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(54) Bezeichnung: Vorrichtung zur automatisierten nutzerpräferenzgesteuerten Kommunikation in
Rechnernetzwerken

(57) Hauptanspruch: Eine Vorrichtung, bestehend aus ver-
netzten Rechnern,
dadurch gekennzeichnet, dass
bei nutzerrechnerseitiger Verbindungsaufnahme mit einem
zweiten Rechner (Anbieter)
ausgewählte,
vom Nutzerrechner an den Anbieterrechner automatisch
übermittelte und/oder durch Anbieterrechner über oder vom
Nutzerrechner abrufbare Daten und/oder die Verbindung
zwischen diesen oder mehreren Rechnern des Netzwerks
und/oder den Kontakt oder den Status des Nutzerrechners
und dessen Hard- und Software spezifizierende Daten,
in eine einzige Zahl umgerechnet und diese Zahl bzw. Iden-
tifikation
durch vom Nutzer frei einzugebende Präferenzbegriffe er-
gänzt werden kann und dadurch
eine zukünftige Zuordnung des Nutzerrechners mit den Prä-
ferenzbegriffen durch den Anbieterrechner möglich und ei-
ne entsprechend spezifische Ausgabe von Daten an den so
identifizierten Rechner ermöglicht.
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Beschreibung

[0001] Es handelt sich um eine Vorrichtung zur au-
tomatisierten nutzerpräferenzgesteuerten Kommuni-
kation in Rechnernetzwerken.

[0002] Es ist bekannt, dass Rechner in Netzwerken,
u. a. dem Internet, unter Nutzung aller verfügbaren
Daten miteinander kommunzieren können und auch,
dass Nutzer diese Vorgänge in vielfacher Hinsicht
steuern können.

[0003] Ebenso bekannt ist, dass heutige Netznavi-
gationsvorgänge durch die Menge und Einzigartig-
keit der Daten, die bei einem Verbindungsaufbau
übermittelt werden bzw. übermittelt werden können,
eine Art individuellen Fingerabdruck erkennen las-
sen, der auch zur Individualisierung genutzt werden
kann. Diese Art der Identifizierung ist unsicher, da
viele dieser Daten bei vielen Nutzerrechnern iden-
tisch sein werden. Ein anderer Teil dieser Daten ist
willkürlich (Beispiel „Größe des aktiven Fensters”),
davon sind einige wiederum nur mit Aufwand (Bei-
spiel: „IP-Adresse”, „Betriebssystemvariante”) verän-
derlich. Daher eignen sich nur ausgewählte Daten zur
annähernd sicheren Identifikation.

[0004] Ausgewählte und sodann gewichtete Daten
aus dem Verbindungsvorgang und den Geräte- und
Softwaredaten können durch eine Zahl repräsentiert
werden und zu Identifikationszwecken genutzt wer-
den. (Beispiel: Der errechnete Wert für diese Person
ist 1000. Der Rechner kann alle Werte zwischen 900
und 1100 dieser Person zuordnen, d. h. er kann damit
umgehen, dass diese Person „ungefähr 1000” ist.)

[0005] Neu ist hier, wie diese bekannten Techniken
in der nachfolgend beschriebenen Weise mit aus-
drücklich gewählten Präferenzen kombiniert werden
und keine Zusatzsoftware auf dem Rechner des Nut-
zers erforderlich ist, um auf diese Weise unscharf ge-
willkürte Nutzerpräferenzen zu übermitteln:
Der Nutzer (N) sucht eine Webseite bzw. einen Netz-
werkrechner (1) per Netzwerkverbindung auf und
trägt dort seine Präferenzen (2) in Form von Stich-
worten oder Zahlen ein.

[0006] Zugleich errechnet diese Webseite bzw. der
Server mit Hilfe eines simplen Rechenprogramms ei-
ne Zahl („Identifikator” (3)) aus einigen der übermit-
telten und auch den durch den Server gesondert er-
fragten Verbindungsdaten und Hard- und Software-
daten (4) des Nutzerrechners (N).

[0007] (Der Begriff „Verbindungsdaten” wird in der
Skizze als Oberbegriff für diese Daten benutzt.)

[0008] Durch präparierte Rechner (5) im Netzver-
bund, die er hiernach kontaktiert, erfolgt eine annä-
hernde Identifikation des Nutzers, da diesen autori-

sierten Rechnern der Identifikator des Kontaktes mit
der Erstseite zur Verfügung steht.

[0009] Später löst der Erkennensvorgang bei auto-
risierten Webseiten eine automatisierte Nachfrage
bei dem ursprünglich vom Nutzer kontaktierten Netz-
werkrechner (1) aus, woraufhin die vom Nutzer zur
Verfügung gestellten Präferenzbegriffe an diesen an-
fragenden oder einen anderweitig bestimmten Ser-
ver übermittelt wird. Autorisierte bzw. präparierte Ser-
ver können auf diesem Wege Daten übermitteln, bei-
spielsweise Werbemittel (Anzeigen, Video- oder Au-
diodateien) auf einem Webserver austauschen oder
einblenden, die mit den vom Nutzer angegeben Prä-
ferenzen übereinstimmen.

[0010] Die Implementierung der Lehre ist sehr varia-
bel: Beispielsweise können mit HTML-Fenstertechni-
ken (Frames, Inlineframes etc.) die verarbeitenden
Einheiten (Server) optisch auf einer Weboberfläche
zusammengefasst werden. Beispielsweise der den
Zahlenwert als Identifikator generierende Rechner
mit dem den Identifiktor nutzenden Rechner. (7)

Technische Bezeichung

[0011] Vorrichtung zur Umsetzung von Inhaltsanfor-
derungen an Onlinewerbung auf Basis ausdrücklich
erklärter Nutzerpräferenzen in Rechnernetzwerken.

Stand der Technik mit Fundstellen

US7730017 – letztlich nicht einschlägig
WO002014028920A3 – letztlich nicht einschlägig

[0012] Es existiert mindestens ein US-Patent, was
die besonders genaue Ermittlung eines sogenann-
ten „Device”- oder auch „Browser-Fingerprints” mit-
hilfe der immer leicht abweichenden Uhrzeiten von
Client- und Server ermittelt (Firma Adtruth.com). Das
Patent ist letztlich nicht einschlägig, da dieses spe-
zielle Verfahren zur Identifizierung nicht verwendet
werden wird.

Problem

[0013] Der Nutzer kann auf diese Weise ausdrück-
lich Präferenzen zu Inhalten von Werbung übermit-
teln und muss sich nicht darauf einlassen und ver-
lassen, dass Dritte seine Präferenzen korrekt durch
Tracking, Verhaltensanalyse etc. ermitteln. Er ist
nicht mehr gezwungen, zu diesem Zweck Zugriff auf
sonstige Daten (Email, Fotos, Klarnamen etc.) zu ge-
währen.

[0014] Er kann mit dieser neuen Vorrichtung bei-
spielsweise Webseiten automatisiert über seine In-
teressen, seine Desinteressen, seinen Wohnort und
weiteres für Werbeeinblendungen informieren und
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auch jederzeit entscheiden, diese Daten nicht mehr
zu übermitteln oder sie zu ändern.

[0015] Dabei besteht absichtlich nicht der Anspruch,
dass die Identifikation in jedem Fall exakt erfolgt.

[0016] Eine Unschärfe ist aus Datenschutzgründen
gewollt. Die Identifikation soll dem Nutzer lediglich er-
sparen, ständig seine Präferenzen ständig neu ein-
geben bzw. bestätigen zu müssen.

Lösung

[0017] Der Nutzer wird in die Lage versetzt Wer-
bungs-Inhaltspräferenzen Rechnern im Netzwerk
durch Eingabe von Stichworten und Zahlen und so-
dann automatisiert mitzuteilen.

Erreichte Vorteile

[0018] Der Nutzer wird in die Lage versetzt, seine
inhaltlichen Präferenzen direkt zu kommunizieren.

[0019] Er muss sich nicht auf einen Dritten verlas-
sen, der seine Interessen erst aus seinem (unter
Umständen extrem umfangreichen) Verhaltensdaten
herausanalysiert.

[0020] Es ist eine Vorrichtung, die im Vergleich
zu den derzeitig am Markt dominierende Systemen
extrem datenvermeidend und datensparsam (§ 3a
BDSG) funktioniert.

[0021] Desweiteren ist durch die erwähnte Möglich-
keit der Aufspaltung von identifizierendem und Da-
teninhalte ausgebenden Rechner eine weitere Mög-
lichkeit gegeben den Datenschutz zu erhöhen.

Weitere Ausgestaltung der Erfindung

[0022] Die Erweiterung nach Anspruch 2 ermöglicht
es, die Identifikation willkürlich nutzerseitig abzusi-
chern, indem die präparierten Rechner im Netzwerk
dem Nutzer erlauben, einen Code einzugeben.

[0023] Die Erweiterung nach Anspruch 3 ermög-
licht es, die Vorrichtung auf moderne Fernsehgerä-
te („Smart-TVs”) mit und „Radio-”Empfänger (Webra-
dios) auszuweiten, soweit sie in ein Netzwerk einge-
bunden sind.

[0024] Die Erweiterung nach Anspruch 4 ermöglicht
es, die Lehre aus den Erweiterungen aus den An-
sprüchen 2 und 3 zu kombinieren.

Beispiel „Werbung auf Nachrichten-Webseite”

(Siehe auch Anlage Skizze Beispielsskizze)

[0025] Nutzer sucht zunächst Webseite der Zeitung
X auf.

[0026] Auf dieser Webseite generiert die Vorrichtung
einen Identifikator aus den Verbindungs-, Hard- und
Softwaredaten des Nutzerrechners.

[0027] Beispielsweise könnte der errechnete Identi-
fikator „235ACH323KKE936” lauten.

[0028] Zugleich bietet sie dem Nutzer die Eingabe
von Interessen an.

[0029] Der Nutzer gibt ein: „Zierfische”

[0030] Diese beiden Werte werden in einer Daten-
bank hinterlegt, auf die die Vorrichtung der „X” Zugriff
hat.

[0031] Der Nutzer, letztlich nur annähernd identi-
fizert durch Identifikator, „bestellt” damit gleichsam
Werbung nach seinen Präferenzen bei „X”.

[0032] Sucht er eine andere Webseite, beispiels-
weise der Zeitung Y, kann diese mittels eines Re-
chenprogramms der Vorrichtung ebenfalls denselben
Identifikator aus den Verbindungdaten erstellen und,
sofern authorisiert, automatisch in einer Datenbank
abfragen, ob zu diesem Identifikator Präferenzen vor-
handen sind. Als Antwort erhält sie entweder:
Nein, Identifikator unbekannt oder
Ja, Identifikator vorhanden und mit „Zierfische” ver-
knüpft.

Zusammenfassung

[0033] Vorrichtung bestehend aus vernetzten Rech-
nern und entsprechender Software zur Umsetzung
von Inhaltsanforderungen auf Basis ausdrücklich er-
klärter Nutzerpräferenzen in Kombination mit den
anfallenden bzw. automatisiert abrufbaren Verbin-
dungsdaten und -informationen.
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Diese Liste der vom Anmelder aufgeführten Dokumente wurde automatisiert erzeugt und ist ausschließlich
zur besseren Information des Lesers aufgenommen. Die Liste ist nicht Bestandteil der deutschen Patent- bzw.
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- US 7730017 [0011]
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Schutzansprüche

1.    Eine Vorrichtung, bestehend aus vernetzten
Rechnern,
dadurch gekennzeichnet, dass
bei nutzerrechnerseitiger Verbindungsaufnahme mit
einem zweiten Rechner (Anbieter)
ausgewählte,
vom Nutzerrechner an den Anbieterrechner auto-
matisch übermittelte und/oder durch Anbieterrechner
über oder vom Nutzerrechner abrufbare Daten und/
oder die Verbindung zwischen diesen oder mehreren
Rechnern des Netzwerks und/oder den Kontakt oder
den Status des Nutzerrechners und dessen Hard-
und Software spezifizierende Daten,
in eine einzige Zahl umgerechnet und diese Zahl bzw.
Identifikation
durch vom Nutzer frei einzugebende Präferenzbegrif-
fe ergänzt werden kann und dadurch
eine zukünftige Zuordnung des Nutzerrechners mit
den Präferenzbegriffen durch den Anbieterrechner
möglich und eine entsprechend spezifische Ausgabe
von Daten an den so identifizierten Rechner ermög-
licht.

2.    Vorrichtung nach Anspruch 1 dadurch ge-
kennzeichnet, dass durch das die Zahl erzeugende
Online-Rechnerprogramm zusätzlich ein individueller
Buchstaben- und/oder Zahlencode durch Nutzerein-
gabe der Zahl und den Präferenzen zugeordnet wird
und von den präparierten Rechnern im Netzwerk ab-
gefragt wird.

3.  Vorrichtung nach Anspruch 1 dadurch gekenn-
zeichnet, dass es sich bei den Rechnern auch um ein
modernes Fernsehgerät (Smart-TV) als auch netz-
werkverbundenen Radioempfänger (Webradio) han-
deln kann.

4.  Vorrichtung nach Anspruch 2 dadurch gekenn-
zeichnet, dass es sich bei den Rechnern auch um
netzwerkverbundenes Fernsehgerät als auch Radio-
empfänger handeln kann.

5.   Vorrichtung nach Anspruch 2 und 4 dadurch
gekennzeichnet, dass es sich bei den nutzerspezi-
fisch rückübermittelten Daten um Werbemittel (Gra-
fik-, Sound- und Videodateien) Inhalte handelt.

Es folgt eine Seite Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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